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Robert Lembke

Grüsse aus dem
Fettnäpfchen
Manieren sind häufig nur ein

wasserlöslicher Anstrich.

*
Ich könnte mir vorstellen, dass

Meteorologen ihre Laubfrösche von
der Steuer absetzen dürfen.

*
Es gibt Tage, an denen man einem

Spiegel aus dem Weg geht.

*
Während andere feige sind, sind wir

nur vorsichtig.

*
Komödien enden häufig damit, dass
sich zwei gefunden haben. Es beginnt

das Bleistiftspitzen der
Tragödienschreiber.

*
Es gibt Männer, die ihre Frau noch

nie angelogen haben - man nennt sie
Junggesellen.

*
Wenn ich feststellen will, ob das Haar
in meiner Suppe von mir ist, muss ich

nur nachzählen.

*
Fernsehdiskussionen sind

Veranstaltungen, bei denen einer
nicht aufhört zu denken und der

andere nicht daran denkt,
aufzuhören.

*
Angestellte können sich eine feste
Überzeugung leisten nachdem sie

wissen, welche der Chef hat.

*
Dummheiten, in die man

hineingestolpert und aus denen man
leidlich gut herausgekommen ist,

werden nachträglich als Mut
bezeichnet.

*
Schade, dass Goethe die

Fernsehprogramme der letzten
Monate nicht sehen konnte; er hätte

endlich erfahren, was er sich bei
seinen Arbeiten gedacht hat und was

er eigentlich sagen wollte.
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